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Die erste Kreditgeschichte Mecklenburgs ist das Ergebnis intensiver Quellenarbeit. Tausende niederad-
lige Pfandverschreibungen und weitere spätmittelalterliche Schriftquellen wertet der Autor aus, um 

auf dieser Grundlage den Konjunkturverlauf des 14. und 15. Jahrhunderts in Mecklenburg nachzeichnen 
zu können.
Mit dieser Arbeit schließt sich zudem eine Wissenslücke zur Entstehung der mecklenburgischen Gutshöfe. 
Sie erklärt das Verschwinden zahlreicher Ritterhöfe im Zuge spätmittelalterlicher Transformation und 
unter dem Druck der spätmittelalterlichen Agrardepression. Keineswegs wurde in Mecklenburg die Guts-
wirtschaft aus Holstein übernommen, sondern der Lübecker Raum einschließlich Nordwestmecklenburgs 
und angrenzender Gebiete Holsteins stellte zu Beginn des 15. Jahrhunderts eine gemeinsame Keimzelle 
der Gutswirtschaft im südlichen Ostseeraum dar.
Die Ergebnisse der Studie zeigen, dass Gutswirtschaft nicht nur in der mecklenburgischen Landesge-
schichte wesentlich weiter zurückreicht, als man bislang geglaubt hatte, sondern liefert mit einem Quel-
lenfund aus dem ersten Jahrzehnt des 15. Jahrhunderts den wohl bislang ältesten Nachweis im Ostseeraum 
überhaupt.
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Tobias Pietsch

Vom Ritterhof zum Gut
Die niederadligen Eigenwirtschaften Mecklenburgs im spätmittelalterlichen Wandel

Dr. Tobias Pietsch, studierte 1994-2003 Geschichte und 
Soziologie an der Freien Universität Berlin. Die Promotion 
erfolgte 2017 an der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel 
mit einer Arbeit über den Aufstieg der bedeutendsten meck-
lenburgischen Adelsgeschlechter vom 13. bis zum 15. Jahr-
hundert. Mit dieser Veröffentlichung setzt er seine Arbeit 
an der Erforschung der mecklenburgischen Landes- und 
Adelsgeschichte fort.
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